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Sonntag 2 12. Januar 1851.

A u f f o r d e r u n g.

Auf dem Anwesen dkg Georg Schwegler, Be- 
flyer des Schvderbauern- HofguteS in Arnbofen, sind 
folgende auS dem Uebergabsbriefe vom 27. August 
1801 noch berrübrende Hypothekforderungen:

1.) Eindundert Gulden Zehrxfenning, von Wal­
burga' Kain;

2.) Vierhundert Gulden Vater« und Muttergut, an 
DlasiuS und Martin Schwegler;

3.) Zweiundzwanzig Gulden, an Kaspar Engl« 
hard zu Hausen;

4.) Einhundert dreißig und drei Gulden 15 Kreu­
zer, an Andreas Färber zu Hausen;

5.) Fünfundzwanzig Gulden an den Schusterpeter 
von Bienenbach;

S.) Vierzig Gulden an Michael Beck, in Hollen­
bach;

7.) Zwanzig Gulden, an die Kein'schen Erben in 
Bienenbach;

8.) Fünfzig Gulden, an den Haselweber inGauiz- 
Hosen;

V.) Acht und fünfzig Gulden, an Aloiö Plank zu 
Aindling;

10.) Zwei und vierzig Gulden, an den Pestele zu 
Todtenweis, 

einzutragen.

tigung der Hypotheken - Bücher als angeblich bezahlt 
in diese eingetragen worden.

Da nun dem Schuldner die eigentlichen Gläu­
biger der fraglichen Forderungen nicht bekannt sind, 
so wird hiimit Jedermann, der auf diese Kapitalien 
Ansprüche machen zn können glaubt, zu deren Gel­
tendmachung innerhalb 3 Monate a dato unter dem 
Präjudize aufgefordert, daß ausserdem nach Umfluß 
dieses TermineS die fraglichen Forderungen in dem 
Hypotheken-Buche gelöscht werden würden.

Aichach, den 3J. Dezember 1850.

Königliches bayer. Landgericht. 

Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n g.

Das Schuldenwesen der B'i'zle- 
schen Eheleute von der Fried« 
bergerau betr.

Nachdem bei der ersten Derst,igerungstagSfahrt 
auf das Anwesen der Bürzleschen Eheleute ein An­
gebot nicht gelegt worden ist, so wird II. Dersteige- 
rungötermin auf:

Samstag den 1. Februar 1851 Vormittagtz 

von 11 bis 12 Uhr

Alle diese Forderungen sind schon bei Anferti» in der Wohnung de- Gemeindevorstehers von Zriet-



6 -
ber^ernu anberaumt» wobei der Hinschlag ohne Nück 
sicht auf den Schätzungowertb erfolgt.

Zn Ansehung der Bestandtbeile dieses Anwesen» 
upd ihreö Werthes wird sich auf die Ausschreibung 
in der Augsburger- Abendzeitung vom 7. Nvv. 1650 
Stück Nro. 311 bezogen.

Steigerungslustlge .werden hiezu mit dem Be­
merken eingelaten, daß dem Gerichte unbekannte Käu­

fer sich über Zahlungsmittel gehörig auSzuweisen ha­
ben.

Friedberg den 31. Dezember 1850.
Königliches baper. Landgericht.

Hefner.

Bekanntmachung.
Eggeprieder gegen Wiedemann 

pct. dcb.

Auf Aydriugen eines HyvothekglaubigerS wird 
das Anwesen des Gütlerü Jakob Wiedemann von 
Mering.dem Zwangüve; kaufe unterstellt und zu dessen 
Versteigerung quf

Montag den 17. März l. Jö.

- Nachmittags 2—3 Uhr

im Scmmelmaierschen Brälthaus zu Mering anberaumt.
Dieses Anwesen besteht auS Wohnhaus Hö. Nr. 

68 zu Mering mit Hofraum und Wurzgartcn zu 
1,33 Dez;, dann 10,90 Dez. Aeker und Wiesen zu­
sammen geschaht auf 3596 st.

Beim Verkaufe wird nach h 6-1 deS Hypotheken- 
Gesetzes verfahren, vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Prozeßgesetzes vom 17. November 1837.

SteigerNügSlUsiigt werden zum VerfteigerungS- 
termine mit dem Beifügen eingeladrn, daß sich dem 
(tfertcbre unbekannte Käufer über Zahlungsmittel auS- 
juweisen haben.

Friedberg den 4. Jänner 1851.
Königliches bayer. Landgericht.

Hefner.

Ve k a n n t P ach u n g.

. Aut.neuerliches Andringen der Gläubiger der 
Ä^rthMayerscheil Relikten wird' zur Versteigerung

deö WirthüanwesenS zu Roßbach bei der Fruchtlosig­
keit des ersten Versteigerungüiermineü zweiter Ternm 
auf

Mitwoch dcg £2. Febryar 1851 

Vormittags 10—12 Uhr 

im WirthShause zu Roßbach anb.raumt. Der Hinschlag 
des WiklhsanwesenS erfolgt ohne Rücksicht auf den 
Schätzungswert und wird sich in Ansehung der Be­
standtheile dieses Anwesenö und ihres Werthes ans 
die Ausschreibungen in der AugSburger-Abendzeitung 
vom 3- September Nr. 2-16 und Aichacher-Friedber- 
ger-Wochenblatte Nr. 3-1 bezogen.

Steigerungslustlge werden hiezu mit dem Bei­
fügen eingcladen, daß sich dem Gerichte unbekannt« 
Käufer über Zahlungsmittel gehörig auözuweisen haben.

Friedberg den 4. Jänner 1851.
König!. Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.

Getreid-Normalpreise für das Etatjahr 1850, q1: 
Ein Schaffe! Walzen, Erbsen und Kern löst. 5-1 kr 

„ „ Roggen 10 st, -18 kr.
„ „ Gerste 7 „ 42 „
„ „ Haber 4 „ 24 ,,
„ „ Fersen 5 „ 42 „

Königliches Rentamt Friedberg.

S u t o r.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis--und 
Stadtgerichts Aichach.

Mittwoch den £ Dezember 1850 

wurde Georg Wollherr, 23 Jahre alt, lediger GütserS- 
sohn von Thalhausen, kgl. Ldg. Freising, füs schuldig 
erkannt, am 24. April v. Jahres NachtS dem Oekonc- 
men Al. Söllner von Birkenek das Hintere Spritzleder 
von einem. Schweiycrwägelchen, das in -einer unver- 
sperrten Remise sich befunden , entwendet zu haben, 
und wurde, da das Leder nur auf 8 fl. gewerthet 
war, wegen dieses DiebstahlSveygehrnS ^u 3 Sonaten 
ZwangSarbeitöhausstrafe verurtheilt.



Freitag de» 6. Dezember 1850.

Martin Zettel, 31 Jahre alt, ledlger Taglöhuer 
von Eitensheim, königlichen Landgerichts Ingolstadt; 
Johann Edenhardner, 22 Jahre alt, und dessen Brn- 
dek Georg Edenhardner, 19 Jahre alt, Dienstknechte 
von dort, stnd angcklagt, in der Nacht vom 30. auf 
den 31. Jänner v. Jahres dem Gütler Anton Baum­
gartner von Echenzell aus dem nicht gehörig verschlos­
senen Schafstalle 4 Schafe im Werthe zu 36 st. nach 
vorausgegangener Verabredung entwendet, und Joseph 
Edenhardner, Vater der beiden obengenannten Brüder, 
dieft« Diebstahl absichtlich begünstiget zn haben.

Zettel nnd Georg Edenhardner sind der Tbat ge­
ständig, jedoch schiebt einer die Veranlassung dcü Dieb­
stahls auf den andern, vielmehr es will Georg Eden- 
Harder Gehilfe des Zettel und dieser Gehilfe dcö Gg. 
Edenhardner sein, während Johann Edenhardner jeder 
Theilnahme an der That läugnet.

Erstere 3 wurden des «Verbrechens dcS einfa­
chen Diebstahls unter dem besonders erschwerenden 
Umstande vorauSgegangener Verabredung als Urheb.cr, 
und Joseph Edenhardner, Vater, des Vergehens der 
Begünstigung II. Grades für schuldig erkannt, und 
Martin Zettel und Gg Edenhardner zu je 2 Jahren, 
Johan Edenhardner zu 2% Jahren Arbeitshaus, und 
Jos. Edenhardner zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Dienstag den 1 '. Dezember 1850.

Untersuchung wider Lorenz Gröhinger, Bauer zu 
BauwiS, kgl. Ldg. Erding, wegen Verbrechens der 
KorpervervcrMung mit nachgefolgtem Tode, verübt 
an seinem Sohne Johann.

Dieser traurige Fall war schon unterm 6. Oft. 
v. IS, Gegenstand der öffentlichen Verhandlung bei 
dem KreiSgerichte dahier gewesen, und ist daS That­
sächliche hievon im Wochenblatce Nr. -17 v. 2ö. No- 
veinber v. IS. ausführlich erzählt, weßhalb der Kurze 
halber hierauf verwiesen Wird.

Damals war die Sache von dem Gesichtspunkte 
eines Vergehens der fahrläßigen Tödtung aus behan­
delt worden ^ eü halte sich jedoch im Laufe der Ver­
handlung herauSgestellt, daß die That den Charakter 

. cineS Verbrechers an sich trage, so daß der damals 
aus blos 3 Richler beftrhende Senat zur Aburtheilung

nicht competent war, und die Sache vor einem an» 
5 Richtern bestehenden Senat verwies; hingegen hatte 
sich Angeklagter aller ihm zu Gebote stehenden Rechts­
mittel bedient, war jedoch in allen Instanzen mir sei­
ner Beschwerde abgewicsen worden, weßhalb hente die 
Sache zur abermaligen Verhandlung gelangte, zu der 
Angeklagter eine Menge Entlastungszeugen vorgeschlar 
gen hatte, die ihm großtentheilü Trunkenheit bestätig­
ten, auf die er sich bei der ersten Verhandlung gar 
nicht gestuft hatte.

Er wurde in Berücksichtigung aller Umstände des 
Verbrechens der Körperverlehung mit nachgefolgten 
Tode, jedoch bei geminderter Zurechnungsfähigkeit, für 
schuldig erkannt, und zu 3 Monaten Gefängniß und 
in die Kosten verurtheilt.

Neues.

Nachdem nun die churhesfischen Zwistigkeiten zwi­
schen Furst und Volk insoweit geschlichtet sind, daß die 
Regierung wieder in ihre vouge Autorität getreten ist, 
so vereinten sich die beiden Großmächte, Oesterreich und 
Preußen dahin, auch in Schleswig-Holstein die Zwistig­
keiten zu legen, weßhalb von diesen beiden Mächten Eom- 
Mlssäee an die Statthalterschaft gesendet wurden, umzur 
Unterwerfung anzurathsn; in Folge dessen hat dieLan- 
desversammlung in ihrergeheimcn Sitzung am 11 Januar 
beschlossen, tie Regierung zur Annahme der Forderun­
gen der Eommissirw zn ermächtigen.

Während von den vier durch den Kellereinstur; 
iu Augsburg verunglückten Arbeitern den 8 Jänner 
in einer Tiefe von 32 Fuß die Leichen des Maurers 
Joseph Sedelmaier von Friedberg und Kaspar Goxe- 
ler, Maurer von Augsburg, gefunden wurden, fand 
man endlich Samstag den 11 Januar Vormittags den 
Maurer Korhammer aus Haarburg und Mittags den 
Maurer Hennauer, Beurlaubter deö Iten Chevaur- 
legeröregtment in einer Tiefe von -12 Fuß.

Bei den Engländern ist alles waS sie der Welt 
zu - Schau bieten großartig, einen abermaligen Bew iS 
dieser Behauptung gibt der „Jndustriepalast" zu Lon­
don, der die massenhaft vorhandenen Proben der In­
dustrie aller Nationen der Welt aufnehmen soll. Die 
Größe dieses hauptsächlich ans Eisen und GlaS aus­
gestellten Gebäudes beträgt 33 Millionen Eubikfuß, 
und um sich einen rechten Begriff von der ungeheu­
ren Große dieses Gebäudes zu machen, diene dem 
Leser, daß der 3^ Z"r Ausstellung acht engl. Meilen 
cinnimmt, daher eine ganze Tageeise dazu gehört, um 
an demselben herum zu kommen.



Stand und Preis derAichacher Schranne vom 1 L Jänner 185 t

Walzen 

Korn 
Gerste 
-aber 
Summa

Frucht- 

Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die leple 
Schranne ist der 

MittclpreiSIm Ganz« 
vorhanden

I Hiera» 
| verkauft.

I Im Rest 
I geblieben.

höchster |
mittlerer mindester gefallen. I| gestiegen.

________Schaffet.________st. 1 kr. II H- 1 kr. fl. | kr. fl. kr. fl. 1 kr. II »- | kr.
82 79 3 15 2 1 14 1 33 14 7 1149 18 6 ,1 —

129 127 2 8 48 8 35 8 i 26 1089 51 — 7 I — —
78 76 2 8 10 । 7 1 55 7 1 35 601 17 — --- - 11

225 225 — 4 33 1 4 19, 1 4 | 19 99ß 1 45 — 4 1. — —
7 | | 337 | 14

Aichacher Viktualien-Preise.
"Fleisch, »r. Pfund. ! 
Ochscnfleisch, gemästetes, 
gilbst ei sch
Rindfleisch 
Schweinflcisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

Ikr. ,dl. 
Illi ’ 
1»: 2 

9 2
110- 

uo. — 
1 6-

|_________ Brod.___ _
Halbkreuzer Semmel । 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bayen Laib 1

ILvth. >Qnl. >Tbeil.
3 | — | %
6 - 1
4 2 । 3
9 I 1 | 2

30 : — 2
28 - 1 1 —

|_ Mehl, pr. Dreiniger. ^ 
jMundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl
Nachmehl 
Roggeumehl
l Pfd. gtogaenbrod

j£tl-.|Öt_
II 5| 3

4| 3
3 3

i 2 3 
2| 2 
21 1

Diktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fl ei sch, pr. Pfnnk. ^kr-Idl-I Brod. ii Pfb'I Loth., Qut.j| Mehl, pr. Vierling. II MN»!

r^chseufleisch, gemasteleüMi | Halbkreuzer Semmel - 1 2 2%lIFeineS Mundmehl . . —154.— |
Kudfleisch 9 2 Kreuzer Semmel . . 5 Semmelmehl .... — 42i —
Rindfleisch 9 2 Zwcikreuzer Röggl. . — 15 2 Geringeres Mehl . .

Nachmchl . . . . .
— 34i— !

Schweiuflersch 12 — Bierkreuzcr Röggl. . e — 30 — — 22;—
Kalbfleisch 11 — Bauen Laib . . . 1 20 — Backmehl......................... -|20|-

1 1 ISchaffleisch____________ l1 7- Achtkreuzer Laib . . 1 3 8 | - 1
Brod- i>nd- Mehl- Tarif fürs Laud im königl. Landgerichte Friedberg.

____________________ M c h l -Taxe. Brod-Taxe.

P r e i s e. * Gewicht.

Gattung. Meye». I> Virrling. Maßl-l Gattu ng. 1
fi^tr^I". kr. fl-! ,kr. 1 £

Feines Mundmehl 3 36 — i>1 — 13'; | Halbkreuzer Semmel — 2 3
Semmelmehl . . -18 — -12 — io . Kreuzer Semmel . — 5 2
Geringercs-Mehl. 2 16 — 3^ — 6 1- Zwcikreuzcr Rogql . 15 —
Nachmehl . . . 1 28 — 22 — 1 Dlerkreuzer Röggl . 

Bayen Laib . . . 
Achtkrcuzcr Laib . . s

— 30 —
Backmehl . . . 1 — 10 __ I 4/4

II
1
3 |

20
1 8 |

1
1 2

München -1. Jänner Augsburg 10. Jänner. Schrobenhausen 9. Jänner. Rain 4. Jänner. Friedberg 2. Jänner.

Ovt der Schranne.! Feese».___________Waizen. Korn. Gerlle. Haber.
höchst, ijmittl. | | mind. höchst^! mitcl. II mind. höchst.ijmittl.il mind. höchst. Ii mittl-ii mind. höchst-iimittl. || mint.

München . - 
Augsburg . - 
Schrobenhausen 
Rain . . .
Friedberg . |

fl. kr.

5|55(

WM 
ä

in-
1

kr.

26

fl.,kr.i 
l ö 56 j 
"i 71 
14154

14;30u 
15 351

i fl.l kr.il fl. Ikr. 
115 744.35 
14:37 13 59 
14'23113 51 
13 49]13|12 
(5’38jl33l

fl.!k.7j,fl.lkr.I fl. Itr. 
10 23j| 9 551 Ui 16 
9 7, 8 42 7)42 
9 L 8 36 8113 
6 48. 7)28 8'16 
9l-J 8|45| 8|29

fl. |Mfl.|fr.| 
0!28l 8 541 
8UÖJ 8,22) 
81251 8—? 
8!-,, 7'44. 
8J0J 7 50,

(fl.|fi. 
? 8(34 

7j42 
7.55 
7.18 
7,30

fl-lkr.i 
5| 2 
4 29 
4 35 
4 12 
ll»l|

Wfr.|siTfsi‘- 
4,'48) 4 21 
4 13 4l- 
4 19 3 7 

.4 55! 440 
4[15£4f £

Truck der Lan-auer'/chm Buchdruckerci. (Rtdigitt von Th. Müller.)

jmittl.il

